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650 Jahre ununter-
brochene Lehre machen 
Wien zu einem Modellfall 
der europäischen 
Universitätengeschichte
Die europäische 
Universität zählt zu 
den ganz wenigen Institu-
tionen, die als Schöpfung 
des Mittelalters bis heute 
nicht an Aktualität 
verloren hat

1365 – Eine Universität entsteht
DIE UNIVERSITÄT WIEN feiert 

2015 ihr 650jähriges Bestehen. 
„1356 – Eine Universität entsteht“ wagt 
den Blick in die Gründungsgeschichte der 
wichtigsten Hochschule des Landes. Die 
Erforschung ihres Bestehens ö� net ein-
zigartige Perspektiven auf eine Institution, 
die seit dem Spätmittelalter zu den Säulen 
europäischer Zivilisation zählt.

Die ehrgeizige Gründungssituation mit 
den Risiken und Chancen eines jungen 
„Startups“, die kritische Bewährungsprobe 
innovativer Impulse innerhalb der ehrwür-
digen Residenzstadt, Taktik und Exzentrik 
des jungen Universitätsgründers Rudolf IV., 
Wissenschaft in Zeiten von Handschriften 
und Boten: All diesen Themen spürt ein 
internationaler Expertenkreis nach. 

Wien war zur Gründungszeit der Universi-
tät und darüber hinaus wissenschaftlicher 
Leuchtturm. In Wien wurden nicht zuletzt 
jene mathematischen Voraussetzungen 
gescha� en, die Copernicus zum Haupt-
argument für ein heliozentrisches Univer-
sum dienen.

Zepter, Siegel, Matrikelbücher und 
andere bemerkenswerte und höchst selte-
ne Zeugnisse für das ritualisierte Gelehr-
tenleben dieser Zeit haben sich erhalten 
und werden in ihrer Einmaligkeit auch 
in der Gestaltung gewürdigt. Zahlreiche 
Abbildungen und ein innovatives Layout 
illustrieren die Kultur-, die Medien- und 
Wissenschaftsgeschichte der frühen 
Universität am Beispiel Wiens.
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